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Wochen - Rundschau .*)
Seine Majestät der Kaiser verließ am Montag Berlin,

um sich nach Ems zu begeben , wo Höchstderselbe am
Vormittag des folgenden Tages eintraf. Der Kaiser
hatte bereits am Tage seiner Ankunft in Ems die Freude ,
Ihre Majestät die Kaiserin , Höchstwelche zum Besuche
ihres erlauchten Gemahls von Koblenz nach Ems gekom¬
men war, zu begrüßen. Die Kaiserin wiederholte ihren
Besuch am Freiag. Da Seine Majestät infolge seiner
Erkrankung diesmal später als nach den ursprünglichen
Dispositionen zu dem Aufenthalte in Ems gelangt ist, so
wird derselbe diesmal auch von kürzerer Dauer als sonst
sein und der Kaiser wahrscheinlich heute, Montag, bereits
über Koblenz und Schloß Mainau die Reise nach Wild¬
bad Gastein antreten .

Am Großherzoglichen Hofe wurde am Samstag
das Geburtsfest Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroß¬
herzogs im engsten Familienkreise gefeiert . Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin wohnte am Donnerstag der
Landesversammlung des Badischen Frauenvereins in Mann¬
heim bei.

Vom Bundesrath wurde am Donnerstag die übliche
Plenarsitzung abgehalten . Die wichtigstes in dieser Sitzung
gefaßten Beschlüsse betrafen das Kunstbuttergesetz, das
trotz seiner von der ursprünglichen Vorlage erheblich ab¬
weichenden Gestalt in der Fassung des Reichstags an¬
genommen wurde, und emen Präsidialantrag über die
Aufhebung des Pferdeausfuhrverbots. Der Bundesrath
beschloß , das Verbot der Pferdeausfuhr außer Kraft zu
setzen, und der betreffende Beschluß ist inzwischen bereits
amtlich veröffentlicht worden . Voraussichtlich wird der
Bundesrath nur noch eine Plenarsitzung abhalten und
dann in seinen Berathungen die Sommerpause eintreten
lassen.

Im Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs wurde am Dienstag die außerordentliche Tagung
der Badischen Landstände , nachdem die Regierungs¬
vorlage über den Anschluß Badens an das neue Brannt¬
weinsteuergesetz durch die Zustimmung beider Kammern
erledigt worden war , geschlossen. Der Präsident des
Staatsministeriums überbrachte den Abgeordneten beim
Schluffe ihrer Arbeit den Dank Seiner Königlichen Ho¬
heit des Großherzogs . Die Session ist in doppelter
Beziehung eine für das badische Land wichtige ge¬
worden , sowohl durch die Zustimmung des Landtags zu
der Vorlage über die Erweiterung des Eisenbahnnetzes
im Interesse der Landesvertheidigung wie durch den
Beschluß hinsichtlich des Anschlusses Badens an das neue
Branntweinsteuergesetz .

Für die österreichische Kriegsmarine ist der vergangene
Mittwoch ein bedeutungsvoller Festtag gewesen ; in An¬
wesenheit Seiner Majestät des Kaisers und zahlreicher
erlauchter und hoher Festgäste fand der Stapellauf des
ThurmschiffeS „Kronprinz Rudolf" statt . Der Kaiser
sprach in einem Handschreiben an den Marinekomman¬
danten seine Anerkennung darüber aus , daß die Marine
von dem pflichttreuen Streben beseelt sei, die Kriegstüch¬
tigkeit und Wehrkraft des Landes zu fördern .

Inder französischen Deputirtenkammer brachte die
Regierung am Dienstag das abgeänderte Budget für 1888
ein . Dasselbe weist im Vergleich zu dem vom vorigen
Kabinet vorgelegten Budget eine Ersparnis von 129 Mil¬
lionen Francs auf und entspricht auch darin den von der

. Kammer aufgestellten Forderungen , daß es weder die
- Einführung neuer Steuern, noch die Aufnahme einer An¬

leihe vorschlägt. Die Deputirtenkammer setzte im Laufe
der Woche die Berathung über die Militärvorlage fort

*) Wegen Raummangels verspätet.

und nahm die letztere am Samstag mit 367 gegen 183
Stimmen an . Die Abreise des Generals Boulanger nach
Clermont -Ferrand veranlaßte am Freitag Abend auf dem
Lyoner Bahnhofe in Paris eine stürmische Kundgebung
für den General , welche namentlich von Deroulede und
anderen Mitgliedern der Patriotenliga in Scene gesetzt
worden war .

Im englischen Unterhause hat die irische Strafrechts¬
bill die dritte Lesung passirt. Die Gladstonianer und
Parnelliten bekämpften vergeblich die Vorlage in allen
Stadien der Berathung . Für Gladstone ist die Möglich¬
keit , wieder zu einer ausschlaggebenden Stellung zu ge¬
langen, um so ferner gerückt , als die Meinungsverschie¬
denheiten zwischen seinen Anhängern und den liberalen
Unionisten jetzt auch in einer persönlichen Polemik zwi¬
schen ihm und Lord Hartington zum Ausdruck gekommen
sind , welche die Unmöglichkeit einer Verständigung scharf
beleuchtet.

Die in Tirnowa tagende große bulgarische National¬
versammlung schritt am Donnerstag zur Fürstenwahl und
erwählte einstimmig den Prinzen von Koburg . Prinz
Ferdinand von Koburg erwiderte auf die Anzeige von sei¬
ner Wahl , daß er dieselbe unter der Voraussetzung seiner
Bestätigung durch die Großmächte annehmen werde . Ob
diefe Voraussetzung in Erfüllung gehen wird, ist aber bis
jetzt noch ungewiß . Wenn keine Gründe zu Bedenken
gegen die Person des Prinzen vorliegen , so sind doch
immerhin prinzipielle Schwierigkeiten vorhanden , an denen
leicht der selbständige Versuch der Bulgaren zur Beendi¬
gung ihres Regierungsprovisoriums scheitern könnte.

Die Tagung der spanischen Cortes wurde am Mon¬
tag vom Premierminister Sagasta mit der Verlesung
eines königl. Dekrets geschlossen . Das Ende der Be¬
rathung verhinderte eine weitere Ausdehnung der Gene¬
raldebatte über den Militärgesetzentwurf , die von den
Oppositionsparteien zu stürmischen Angriffen gegen die
Regierung benutzt worden war. Der Generaldirektor
der Infanterie , General Rivera, welcher im Senat die
Vorlage bekämpft hatte, mußte diesen Mangel an Sub¬
ordination mit dem Verluste seiner militärischen Stellung
büßen.

Hroßherzogtyum Waden .
Karlsruhe, den 11 . Juli -

* (Das „ Gesetzes - undVerordmungsblatt für
das Großherzogthum Bade n") . Nr . 15 vom Samstag
Tage enthält das unter dem 8. Juli von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog vollzogene Gesetz, die Besteuerung des
Branntweins betreffend , sowie eine Verordnung des Ministeriums
des Innern , das Reichsgesetz vom 9. Juni 1884 gegen den ver¬
brecherischen und gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen
betreffend , und eine Bekanntmachung des Ministeriums der Fi¬
nanzen über die Feststellung des Zollgrenzbezirks.

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbabnen " ) Nr . 35 enthält
allgemeine Verfügungen betreffs Führung der Güterverkehrs -
nachweisung bei der Eisenbahnhauptkontrole I . und Heimzahlung
der Dienstkautionen, sowie sonstige Bekanntmachungen über un-
giltige deutsche Freikarten , Fahrpreisermäßigung , den deutsch¬
russischen Verkehr , die Beförderung von frischem Obst rc. , den Rhei -
nisch-Westphälisch - Südwestdeutschen Verband , aufgefundenes Geld
und Dienstnachrichten . Geld wurde aufgefunden : am 26 . Juni
im Zuge 128 ein Geldtäschchen mit 4 M . 1 Pf . und in Mann¬
heim abgeliefert.

* ( Ueber die Bauthätigkeitin Karlsruhe und
den Aufschwung des Möbelgeschäftes ) am hiesigen
Platze gibt der von uns schon erwähnte Jahresbericht der Karls¬
ruher Handelskammer folgende erfreuliche Uebersicht : Die Zahl
der im abgelaufenen Jahre in Stadt und Bezirk ausgcführten
Privatbauten hat sich nicht wesentlich gegen das Vorjahr ver¬

ringert . Die Vollendung von etwa 115 größeren Privathäusern
sammt Nebengebäuden mag wohl einen Umsatz von ungefähr
3 Millionen Mark veranlaßt haben . Die Gebäude zeigen auch
in Bezug auf reiche Faradenbildung , sowie auf innere Ausstat¬
tung immer noch den Einfluß einer bewährten Architekturschule ,
den in Folge davon hochentwickelten Sinn für schöne Form , wel¬
chen die Kunstgewerbeschule in besondere Pflege genommen hat ,
und das von einem mehr und mehr ausreifenden bürgerlichen
Gcmcinsinn getragene Streben , am Schmuck der Stadt nach
Kräften Mitzuarbeiten. Hie und da mag auch wohl die Bauprämie ,
welche die Stadtgemeinde für architektonisch durchgebildete Fasadcn
in der Hauptstraße nach Maßgabe der Frontlänge an die Bauen¬
den zahlt , Anregung gegeben haben , einen Schritt über das ab-,
solut Nothweudige hinauszugehen. Immerhin aber erscheint es )
als eine erfreuliche Thatsache, daß die inneren Straßen der Stadt
es noch sind — so vorzugsweise die Kaiserstraße und der Schloß¬
platz —, deren alte Häuser, als gute Geschäftslagen, durch Neu¬
bauten ersetzt werden . Die Kaiserstraße mit ihrer Fortsetzung»
der Kaiserallee, enthält zur Zeit moderne Magazinanlagen ersten
Ranges und bietet in ihrer imposanten Länge von nahezu einer
Wegstunde bis zum Stadttheil Mühlburg und mit ihren vielen
prachtvollen Bauten einen augenscheinlichen Beweis für den zu¬
nehmenden Aufschwung der Landeshauptstadt. Daß auch die
Stadtgemeinde an dieser lebhaften Bauthätigkeit wiederum ihren
ansehnlichen Antheil gehabt hat , bedarf wohl kaum der Erwäh¬
nung . Die neue Schlacht- und Viehhofanlage wurde mit einem
Aufwande von über 800,000 M . durch Stadtbaumeister Strieder
ihrem Abschluß entgegengeführt und bildet in Bezug auf Dis¬
position, Einrichtung , Stilcharakter und Ausführung eine Muster¬
anstalt . Auf dem gleichen Gelände (Kammergut Gottcsaue )
wurde sodann die Gaswerkstliale in Angriff genommen und gleich¬
falls der Inbetriebsetzung cntgegengeführt . Das Werk und die
Rohrverbindung bezw. Anlage eines weiteren Hauptrohrstrangcs
werden einen Aufwand von gegen 600,OM M . verursachen . Auch
die Erweiterung des Krankenhauses erforderte ca . 140,OM Nt .,
ungerechnet einige Erwerbungen in der Nachbarschaft desselben.
Der Bahnhofstadttheil erhielt ein neues Schulhaus und schon ist
wieder ein solches auf dem Platz des alten Schlachthauses in
Aussicht genommen . Neben der Festhalle wurde eine Halle für
Ausstellungen, Zirkus , Sommertheater u. dgl ., eventuell auch als
Einquartierungshaus aufgeführt. An der Entwässerung der
Stadt wurden die letzten Arbeiten vollzogen und damit eine unter¬
irdische Brauchwasserableitung fertig gestellt, welche, was ratio¬
nelle Disposition und Funktion betrifft , ebenfalls mustergiltig
genannt werden kann . Von nichtstädtischen Monumentalgebäuden
haben wir in der abgelaufenen Berichtsperiode nur eins zu ver¬
zeichnen : es ist die neue katholische Kirche des Stadttheils Mühl¬
burg , eine einfache, saubere , dreischiffige Hallenanlage im Stil
des Meisters D . Jsnard zu Ende des vorigen Jahrhunderts mit
eigenartigem Abschluß der beiden Thürme. An einer evangelischen
Kirche im Bahnhofstadttheil, von bescheidener Größe und von
gleichfalls größter Einfachheit, wurden die Fundamente in Angriff
genommen. Die Eisenbahnverwaltung brachte den längst projek-
tirten , vielbesprochenen Fußgängertunnel am Ettlingerthore zur
Ausführung . Das Werk interessiert durch die Abdeckung mit
eisernen Bogen , Rippen und Füllungen von verzinktem , bombir-
tem Blech . — Wie das Baugeschäft, so hat, allen schriftlichen
und mündlichen Berichten nach , auch das Möbelgeschäft keine
Abnahme seines in den jüngsten Jahren zu so erfolgreichem Auf¬
schwünge emporgestiegenen Betriebes zu verzeichnen. Der Platz
selbst bietet der Möbelbranche einen nicht unbeträchtlichen Absatz .
Erfordern doch die schönen neuen Häuser auch entsprechende Ein¬
richtungen und vermögliche Private lassen es sich in solchem Falle
schon etwas kosten ; so konnten einige Firmen auf auswärtige
Bestellungen verzichten und ihre Arbeitskräfte lediglich dem hie¬
sigen Bedarf zuwenden . Andere frequentirten mit vermehrtem
Erfolg den auswärtigen Markt , so daß man nicht zu viel be¬
hauptet , wenn man sagt, daß die Ausfuhr in der Möbelbranche
trotz der unsicheren Zeiten eher zu- als abgenommcn hat . Auch
in der Polstermöbelbranche und im Dekor erweist sich das Karls¬
ruher Geschäft in neuerer Zeit konkurrenzfähig . Hervorragende
Leistungen kamen in den Wohnhäusern und Villen reicher Private
in jüngster Zeit zur Ausführung . Es zeigt sich auch hier allent¬
halben der wohlthätige Einfluß unserer gewerblichen und techni¬
schen Lehranstalten, welcher mehr als anderwärts vor Geschmacks¬
verirrungen und Ausschreitungen seither geschützt hat.

34) Martha . Nachdruck verboten.

Roman aus dem Ungarischenvon Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Gr einer .
(Fortsetzung. )

„Und das wird sie niemals vergessen, " erwiderte Karoline mit
' aufrichtiger Besorgniß . „Um so weniger, als es in ihrer Macht

steht, ihren Unwillen gegen uns fühlen zu lassen . Ich kann es
mir vorstellen , mit welcher Luxusentfaltung sie anlangen wird,

" wenn sie die Bisite abstattet."

„Das sähe ihrem orientalischen Charakter ähnlich . Putz und
Geziere ist die Glückseligkeit des Zigeuners ", meinte die alte
Gräfin mit offenbarem Haffe.

Tagtäglich sprach man von Martha ; sie selbst bemerkten es
kaum , aber wenn die Familie beisammen war , bildete Fürst Odilia
und seine Gattin das Thema des Gesprächs , und als bereits
eine Woche vorüberging und ihr Besuch noch immer unerwidert
blieb , fühlten alle eine große Unruhe ; wie , wenn Martha für
immer mit ihnen brechen wollte und den Besuch nicht erwiderte?
Dies würde für sie ein heftiger Schlag sein . Solche vornehme
Verwandtschaft zu besitzen , wie die Odilla 's , ist vor der Welt
immer angenehm ! Zudem wußte ja die Aristokratie des Komitats ,
daß sie der fürstlichen Familie einen Besuch abgestattet hatten,
darunter auch Klementinen's Bräutigam , der ein starrer Aristo¬
krat war und dem es einestheils leid sein würde , mit der fürst¬
lichen Familie im Konflikt zu stehen, anderntheils sie im Geheimen
verspotten würde , daß die Fürstin den Besuch nicht erwiderte.

Am achten Tage jedoch langte eine leichte , moderne Kalesche
im Hofe an , ein niedriger » halbgedecktcr Wagen von nicht sehr-

großen , aber prächtigen Pferden gezogen ; keine andere Diener¬
schaft als der Kutscher , in tiefe Trauerlivröe gekleidet , das Ge¬

schirr der Pferde aus mattschwarzcm Lederzeug und in der Kalesche
eine in Trauer gehüllte schlanke Gestalt , — die Fürstin Odilla .

Die Anwesenden liefen bei dem Wagengeräusch zum offenen
Fenster und erkannten zu ihrem größten Erstaunen Martha .
Jeder Zierrath fehlte, es fehlte auch der Fürst , welcher , wie es
sich zeigte, die Familie mied .

Beim Wagengeräusch erschien der alte Haushofmeister , bei
dessen Anblick Martha so holdselig lächelte , wie die Mitglieder
der Familie es an ihr noch niemals bemerkt hatten . Die Fürstin
richtete einige freundliche Worte an den alten Diener , der sie
mit sichtlicher Verehrung hinaufführte.

Die Anwesenden setzten sich aus ihre Plätze zurück ; Klemen¬
tinen's Verlobter richtete mit lebhafter Neugierde seinen Blick
auf die Thür ; er hatte Martha noch nicht gesehen .

Als dieselbe eintrat, war von jener Sanftmuth , welche sie dem
alten Diener zeigte, keine Spur vorhanden, auf ihren aufgewor¬
fenen Lippen zuckte es in unwillkürlicher Nervosität beim Anblick
dieser vielen ihr feindlich gesinnten Verwandten , an die alle guten
und schlimmen Erinnerungen ihres Lebens sich knüpften , und
mit einem flammenden Blick ihrer funkelnden, großen Äugen
begrüßte sie die Gesellschaft .

Man stellte ihr Graf Banody vor , der seinen Blick von ihr
nicht abwandte; er hatte sehr viel von der Fürstin erzählen ge¬
hört und da er die Phrenologie lebhaft betrieb , bot ihm dies
seltene Gesicht viel Stoff zum Studium .

„Mein Mann bittet , sein Ausbleiben zu entschuldigen," er¬
wähnte Martha unter Anderm , „er hat eine große Jagdgesellschaft
bei sich und konnte seine Gäste nicht verlassen .

"

„Ich staune, > daß die Fürstin nicht fürchten , mit zwei derart
feurigen Pferden allein nur in Begleitung des Kutschers auszu -
sahrcn" , sagte Banody.

„Nicht im Geringsten; ich habe schon öfters ganz allem längere

Fußtouren gemacht, so von hier nach Balkanfalva und habe mich
nie gefürchtet . Die Pferde, mit welchen ich fuhr, sind saust , der
Kutscher sicher, und übrigens ist der Wagen so niedrig , daß im
Fall der Gefahr es sehr leicht sein würde , hinauszuspringen ."

„Das ist immer niit Gefahr verbunden , meine Liebe, " sagte die
alte Gräfin , der Martha 's einfaches Erscheinen , die ohne jede
Leidenschaft zur Schau getragene Manier unverständlich waren ;
sie fühlte einen lebhaften Verdruß über das vornehme, sichere
Austreten der Fürstin.

„Es hängt sehr viel davon ab, " erwiderte Martha , „wie weit
wir beim Springen unsere Geistesgegenwart behalten und wie
im Leben Diejenigen, welche den guten und schlimmen Begeben¬
heiten mit gleichförmiger Ruhe entgegensetzen, so rettet sich bei
diesem Sprung mit Glück nur Jener , der den Ausgang der
Sache nicht fürchtet und nur seinem Instinkt folgt.

"

Nachdenkend , mit ruhigem Lächeln, sprach Martha diese Worte
und dennoch schien es Banody, daß in ihrem Tone eine zitternde
Bitterkeit durchlaufe .

Alle waren gegen Martha sanft und zuvorkommend , selbst
Klementine richtete einige Fragen an sie , was während ihrer
Bekanntschaft das erstemal geschah , doch überraschte dies Martha
weder, noch regte es sie zur ferneren Unterhaltung an . Sie ant¬
wortete ihr wie den Uebrigen , machte gegen Niemanden eine Aus¬
nahme, erwähnte die Vergangenheit nicht , ließ die Konversation
auf ein intimeres Feld nicht kommen , und als die gebräuchliche
halbe Stunde vorüber war , stand sic auf und verließ ihre Ver¬
wandten mit dem kürzesten Abschied , nahm höflich den Arm von
Julius an , der sie mit Zuvorkommenheit die Stufen hinunter
begleitete bis zum Wagen und der davon rollenden Kalesche noch
eine Weile nachblickte. Wahrscheinlich dachte er über die über¬
raschenden Veränderungen des Schicksals nach.

(Fortsetzung folgt .)



Harrdel mrd Berkehr.
Handelsberichte.

Auszug aus der amtlichen Patentliste über die in der Zeit vom
29. Juni bis 6. Juli ertheilten badischen Patentanmeldungen und
-Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilinaenieurs
K. Müller in Freiburg i . B . Ertheilungen . Eisenwerke
Gaggenau Flürscheim und Bergmann in Gaggenau : Nr . 40 .543
Streckmaschme zur Herstellung von Blechgittern aus geschlitzten
Blechen . C . Renther und S . Bopp u . Reuther in Mannheim
Nr . 40,534. Neuerung an Seihern für Rohrbrunnen . Bom
5. Dezember 1886 ab. R . 3990 A - Spinner in Offenburg :
Nr . 40,522. Regulator für Kaffeebrenner (II . Zusatz zu Patent
36,181 . ) Vom 21 . Dezember 1886 ab . B . 7372 .

v . Frankfurt a . M . , 7 . Juli . ( Börsenwoche . ) In der
Berichtswoche wurde die Aufmerksamkeit der Börse einestheils
durch die stattgehabte Emisfionsthätigkeit , anderntheils durch die
Politische Situation in Anspruch genommen . Was nun den
ersteren Punkt anbclangt , so war man in Börsenkrcisen auf den
Ausfall der neuen 3Vzproz . Reichsanleihesubskription sehr ge¬
spannt , ohne daß jedoch von dem glänzenden Erfolge dieser Sub¬
skription eine Animirung der Geschäststhätigkeit zu verspüren
gewesen wäre , was bei der jetzigen Jahreszeit auch keineswegs
zu verwundern sein dürfte. Bemerkenswerth erschien jedoch die
interessante Thatsache, daß bei dem Frankfurter Hause Rothschild
bedeutend weniger Zeichnungen eingelaufen sind , als bei den
meisten bedeutenderen Annahmestellen . Manche wollten in dieser
Thatsache einen sehr interessanten Maßstab für den Umfang der
Klientel der verschiedenen Banken und Bankhäuser erblicken,
welcher geeignet wäre , eingewurzelte Ansichten entsprechend zu
modifiziren, ob mit Recht , dürfte schwer zu entscheiden sein . Der
politische Horizont hat sich in der Berichtswoche ohne Zweifel
etwas verdüstert . Der auf 's Neue entbrannte Kampf der deutschen

offiziösen Presse gegen die russischen Papiere und anläßlich des
neuesten Leipziger Hochverrathsprozefsesgegen unseren unruhigen
Nachbarn an unserer Westgrenze . läßt die alten politischen Be¬
denken wieder auftauchcn. Was nun die Einzelnheiten des Ver¬
kehres anbelangt, so hielten sich deutsche und österreichischeFonds
recht fest und konnten dieselben Bruchthcile avanciren. Ebenso
profitrrtcn Italiener , Rumänier , Portugiesen , Buenos -Aires und
Chinesen etwas bei fester Tendenz, während Serben und Russen
durchweg rückgängig waren , letztere infolge der erwähnten An¬
griffe der offiziösen Presse. Darunter hatten auch russische Eisen¬
bahnobligationen zu leiden , deutsche Bahnaktien blieben bei fester
Tendenz und anziehenden Kursen ziemlich ruhig . Auch die österr -
reichischen Bahnen zeigen keine bemerkenswerthen Kursverände¬
rungen bei geringen Umsätzen - Schweizer Bahnen blieben noch
etwas gedrückt infolge des Verhaltens des Bundesraths gegen die
Nordostbahn und Gotthardbahn . Auf dem Bankenmarkte blieben
Kassabanken völlig leblos, spekulative Bankaktien zeigen ebenfalls
wenig Veränderung . Amerikanische Bonds notiren thcilweifc
etwas niedriger bei geringen Umsätzen . Auf dem Jndustrieaktien-
markte herrschte im Allgemeinen feste Tendenz bei relativ ruhigem
Geschäft. Namentlich hielten sich Braucreiaktien recht fest . Auch
spekulative Berwerkspapiere konnten sich gut behaupten. Geld¬
stand wieder recht flüssig . Privatdiskonto 2 Proz .

Wien , 10. Juli . (Wochenausweis der Oester r . -
Ungar . Bank ) vom 7. Juli gegen den Ausweis vom 30 . Juni :

Notenumlauf .
Metallfchatz in Silber .

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .

383,700,000
141,800,000
66,900,000
12,600,000

145,700,000
27,900,000
94,300,000
88,600,OM

fl.
l , -j-
u ^
g.
'l . -
l . -

fl . -l-

1,800,000 fl.
300,000 fl.
500,000 fl.
500,000 fl .

2,100,000 fl.
200,000 fl.
100,000 fl.
200,000 fl.

Köln , 9. Juli . Weizen loco hiesiger 19 .50 , loco fremder19.50 , per Juli 17.95 , per Novbr . 17.10. Roggen loco
hiesiger 14.50 , per Juli 12 .20» per Novbr . 12.80. Rüböl locomit Faß 25 .70, per Oktbr . 25 .— . Hafer loco 11 .75.

Bremen , 9 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬dart white loco 5 .95. Still . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,nicht verzollt 34 ' /« .
Antwerpen » 9 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Raffin . , Type weiß , dispon . 15. Still .

^ Pe st , 9. Juli . Weizen loco fester , per Herbst 7 . 70 G .»7 . 71 B . , per Frühjahr 8.15 G -, 8 .16 B . Hafer per Herbst 5.67 G .»b.69 B . Mars per Juli -August 5 .60 G . , 5 .62 B . , per Mai -
Jum 1888 5 .57 G . , 5 .59 B . Kohlreps per August-September
12V»—12V« . Wetter : schön.

Paris . 9 . Juli . Rüböl per Juli 56 .20 , per August 56 .50,per Sept .-Dezember 56 .50 , per Januar -April 57 .50 . Still .— Spiritus per Juli 43 .70 , per Jan .-April 40 . 50. Still .— Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Juli 33 .20 , per Okt .-Jan . 33 . 70. Still . — Mehl , 12 Mk . , per Juli 53 .80, per Aug.53 .40 , per Sept .-Dez . 52 .—, per Nov .-Febr . 52.20 . Still . —
Weizm per Juli 24 .20 , per Aug . 24 — , per Sept .-Dez. 23 .30,per Nov . - Febr . 23 .20 . Still . — Roggen per Juli 14 .20,per August 14 .— , per Sept .-Dezember 13 .90, per Novbr .-Febr.14 .—. Still . — Talg , disponibel, 54 .—. Wetter : bedeckt .

New - York , 7 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 6V», dto . in Philadelphia 6V», Mehl 3.50, Rother Winter -
weuen 0 .88 , Mais (olb mixed) 45VZ , Havanna -Zucker 4 ' /,, ,Kaffee , Rro good fair 18V«, Schmalz (Wilcox) 7 . 10, Speck nom.,Getreidefracht nach Liverpool 2V« .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien— B -, dto . nach dem Continent — B .
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe.

Feste ReduktionsverlMlilW: 1 Thtr .
— iS Rink, i Gulden ö. W. -

- s Rmk., 7 Gulden südd. und hollLnd .
s Rmk., 1 Franc - - so Pfg. Frankfurter Kurse vom 9 . Juli 1887

Gtaatspapiere .
Baden 3Vs Obligat

4
4 105 .10

107.—
105 .20
106 .40

. 4Obl . v . 1886M .
Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4V^

"/. Cons. M .
4 °/y Consols M . 106 .40

Wtb gfl ' /- Ob l. V. 78/79 M . 106 .10
„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .60

Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .10
, 4 '/« Silberr . I . 66 .70
„ 4Vs Papierr . fl . 65 .—
„ 5Pavierr . v . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .40
Italien 5 Rente Fr . 98 .M
5°/<> Rumänische Rente 95 .—
Rumänien 6 Oblig . M . 106 .30
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ - .-

„ 5Obl . V.1877M . 96 -
- 5H.Orientanl . PR . 55 .40
. 4 Cons. v . 1880 R . 80 .60

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw . 4°/,Vernv . 1880Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktien .
4Vs Deutsche R .-Bank M . 135
4 Badische Bank Thlr . 111.
5 Basler Bankverein Fr . 156 .

.— !4 Götthardbahn Fr .
80 5 Böhm . West -Bahn ll .

80 .30Mif . l1 .Em .Linz -B .Slbr .fl . — — j6 SouthernPacificoHC . Ikl . 111 . — 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .10
69

103 .
75.

Darmstädter Bank sE 137
4 Disc .-Kommand. Thlr . 195 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr . 120 .
Eisendahn-Aktien .

eidelberg -Sveier Thlr . —.
eff. Ludw .-Basn Thlr . 96 .

eckl . Frdr .-Franz M . 135 .
Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .
fälz. Nordbahn fl. 103 .

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

20

Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
Oest.Franz -St . -Bahn fl.
Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwest fl.

„ „ 1-it .L. fl.
Rudolf fl.

102 .90 5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
222V- 4 „ „ 102

— 4 Schweiz. Central 103
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl . im

64 ^
» 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 57

130V« S Oest.Staatsb .-Prior . ff. 106 .
138Vr3dto . l— VlIIL . Fr . 80 .

3 Livor. 1-9 . 0,111 U. V2 Fr . 66 .
Eisenbahn-Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr.

101 .— 5 Weftsic .Eisb .1880stfr .Fr >
68 .30 Pfandbriefe .

!4RH . Hyv. -Bk.-Pfdbr .
106 .M 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
— ! Verl, » lio M .
83 .90 4 dto . „ L1MM .
73 . 70 4»/zOest .B .-Crd .-Anstffl .

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold >5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .
steuerfrei M . 68 .20 4"/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb.

4Rudolf (Salzkgut ) i. Gold Verzinsliche Loos
steuerfrei 100 .10 3VsCöln-Mind .Thlr . IM

10 6 Buffalo N . -A . u . Phil . 4 Bayrische „ IM
— ! Cons. Bonds 108 .50 4 Badische „ IM

Elisabeth steuerfrei fl.
Mähr . Grenz -Bahn fl.

5 Oest.Nordwest-Gold-
Obl . M .

5 Ocst.Nordw . I -it . L . fl.
— 5 Oest.Nordw . l -ü . ö . fl.

4 Vorarlberger

107
103 .

102 .

94
101

135
135

.30 3OldenburgerThlr . 40 —

.10 4Oesterr.v .1854fl . 250
.60 5 „ V.1860 „ 5M 114 .30
.904Raab -GrazerThlr . IM 97 .70
.30 ! Unverzinsliche Loose
.10 per Stück.
.- Braunschw.Thlr .20-8oose
.90 Oest.fl. lOO-Loose V. 1864
.50 Oesterr.Kreditloofefl. IM
.50 ! von 1858

Ungar .Staatsloos e fl . IM
.— iAnsbacher fl . 7- 8oose

jAugsburger fl .7-Loose
.— Freiburger Fr . 15-Loose
.80 .Mailänoer Fr . lO-Loose
.— Meininger fl .7-Loose
.— Schwed. Thlr .-10-8oose
.40 Wechsel nnd Sorten

Paris kurz Fr . IM 80 .65
.90 Wien kurz fl. IM 1M.35
.80 Amsterdam kurz IM fl. 168 .90
.30jLondon kurz 1 Pf . St . 20 .36

93 .90
271 .10

213 .70
32 —
28 .70
28 .60
16.30
23 .70
64.40

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .15
Souvereigns 20.27
Obligationen nnd Jndnftrie -

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ 104 .50
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 119 .50
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 77.—
3 "/oDeutsch . PHLn .20 °/oEz. — .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

125 .—
155 .30

109 .20

80.20
3V»
3»/,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefferrtliche Zustellung .

G .275 .2 . Nr . 79M. Bretten . Die
Firma C . Beuttenmüller u . Cie .
in Brette » , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Wörter in Kalsruhe , klagt
gegen den Flaschner Johann Bratzel,
zuletzt in Gochsheim, zur Zeit an un¬
bekannten Orten , aus Kauf von Maa¬
ren zu den vereinbarten und geschäfts¬
üblichen , in den Fakturen vom 23 . Au¬
gust , 25 . Oktober , 27 . November, 8 . ,
11 . u . 17 . Dezember 1883 bezeichneten
Preisen , mit dem Anträge auf Er¬
lassung eines für vorläufig vollstreckbar
zu erklärenden Urthcils gegen den Be¬
klagten zur Zahlung von 136 M . 13 Pf .
nebst 6 °/„ Zins vom 15 . März 1884,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Bretten auf
Freitag den 4. November 1887 ,

Nachmittags 3 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bretten , den 7 . Juli 1887 .
W . Eisenhut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

H .55 .1 . Nr . 16,838 . Karlsruhe .
H . Huesmann in Hannover hat das
Aufgebot des bad . 35 -fl.Looses Serie
7235 Nr . 361740 , dessen Besitz und
Verlust glaubhaft gemacht wurde , be¬
antragt . Der Inhaber des Werth-
papieres wird aufgefordert , spätestens
m dem auf ^den 7 . Februar 1888, Vorm . 11 Uhr,
vor dem Gr . Amtsgericht dahier anbc-
raumten Aufgcbotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu-
jegen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung des Werthpapiers erfolgen wird-

Karlsruhe , den 1 . Juli 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Braun .
Ausschluß -Urtheil.

G .265 . Nr . 14,169 . Fr ei bürg .
In Sachen

der ErbeN des Thaddä Mathis
von Munzingen , vertreten durch
Gemeinderath Johann Baptist
Mathis von Merdingen ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot von Liegenschaften
betr. ,

hat das Großh . Amtsgericht Freikurg
heute für Recht erkannt: '

Alle dem Aufgebot vom 9 . Mai ds.
Js . , Nr . 10,168 , zuwider nicht ange- 1
meldeten Ansprüche dinglicher oder auf
einem Stannnguts - oder Familicnguts -
verbande beruhenderRechte dritter Per¬
sonen an den im Aufgebot bezeichneten,
auf der Gemarkung Munzingen gele¬
genen Liegenschaften , nämlich :

20 Ar 70 Meter Matten auf der
Neumatte , B .Nr . 631 , neben Math .
Held und Karl Moll ,

9 Ar Acker auf der Delle , B .Nr .
4324 » neben Anton Lang und Franz
Anton Wanaler , S

15 Ar 3 Meter Acker im Gölter -
hof , B .Nr . 2673 , neben Josef Mang¬
ler und Grundherrschaft v . Kageneck,

werden hierdurch für erloschen erklärt.
Freiburg , den 2 . Juli 1887.

Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgerichts :
Wagner .

Konkursverfahren.
G .277 . Nr . 6773 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über den Nach
laß des Schiffwrrths Egino Deggel
mann in Reichenau ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnißder bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Donnerstag den 11 . August 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Konstanz, den 8 . Juli 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Anwünschung .
G .274 . Nr . 5868 . Konstanz . Das

Erkenntniß des Gr . Amtsgerichts Ueber-
lingen vom 16 . Juni d . I . , Nr . 6633 ,
besagend :

„Die Anwünschung der Pauline
Baur , geborne Rrede , Ehefrau
des Gastwirths Bernhard Baur
von Ältenbeuren durch Valentin
Riede, Gastwirth von Altenbeuren,
und dessen Ehefrau Gertrude ,
geb. Stemmer , hat statt,"

ist bestätigt .
Konstanz, den 4 . Jul 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Reiß .

Erbvorladungen.
H .37. Grießen . William Hit

chens , Ehemann der ff Luise , geb.
Probst in Berwangen , dessen Aufent¬
haltsort zur Zeit unbekannt ist , wird
smr Vcrmögcnsaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist

von 3 Monaten
vorgeladen.

Grießen, den 23 . Juni 1887 .
Gr . bad . Notar

Kurrus .
Handelsregistrreintriige.

G .184 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unter Ord .Zahl 137
des Gesellschaftsregisters Band V zur
Firma „Mannheimer Oelfabrik "
in Mannheim eingetragen:

I . Durch die Generalversammlung
vom 2. Juni 1887 wurde:

» . die Firma „Mannheimer Oel¬
fabrik " umgeändcrt in die Firma
„Verein deutscher Oelfa -
briken " ,

b . die Erhöhung des Grundkapitals
von 2,500,000 Mk . auf 9,OM,000
Mark durch Ausgabe von 6500
Aktien L 1000 Mk . zum Ncnn-
werthe beschlossen.2. Die durch die bezeichnete General¬

versammlung beschlossene Aenderung
des Gesellschaftsvertrags.

Das dcrmalige Grundkapital von
2,500,000 Mk . ist eingcthcilt in 3280
Aktien lüteraX und 1720 Aktien l-itora L
jede zum Nennwerthe von 500 Mk.

Die beschlosseneErhöhung des Grund - j

kapitals um 6,500,000 M . soll erfolgen
durch Ausgabe von 6,500 Aktien im
Nennwerth von 1000 Mk . , und zwar
5360 Stück I-itsra X und 1140 Stück
luter» 8 .

Die Aktien I -itsr » ^ genießen die
Priorität in der Weise , daß denselben
gemäß Z 15 der Statuten nach Doti -
rung des Reservefonds insolange als
dieser den zehnten Theil des Aktien¬
kapitals nicht überschreitet , 6°/g Divi¬
denden vor den Aktien lütsr » 6 erhalten.
Im Uebrigen sind die Aktien 1-ner» L
und luter » 6 völlig gleich.

Der Vorstand der Gesellschaft hat
nach 8 20 der Statuten nunmehr aus
zwei oder mehreren Mitgliedern , welche
vom Aufsichtsrath bestellt werden , zu
bestehen.

Zur giltigen Zeichnung für die Ge¬
sellschaft ist die Unterschrift von zwei
Mitgliedern des Vorstandes oder von
einem Vorstandsmitgliede und einem
von dem Aufsichtsrath hierzu ermäch¬
tigten Prokuristen oder von zwei vom
Aufsichtsrathe hierzu ernannten Kollek¬
tivprokuristen erforderlich .

Mannheim , den 27 . Juni 1887 .
Großh . Amtsgericht ll .

Tröger .
Zwangsversteigerung.

H .52. 1. Mannheim .

Hausversteige¬
rung.

Infolge richterlicher Berfügunawcrde
ich das zur Konkursmasse des Wirths
Richard Boppenhausen hier gehörige
zweistöckige Wohnhaus L.I, . « . II
Nr. (Palmengarten) dahier am
Donuerstag de» 4 . August L887 ,
Nachmittags » Uhr , im hiesige«
Rathhause wiederholt versteigern
und dabei den endliche « Zuschlag um
das sich ergebende höchste Gebot
ertheileu, auch wenn solches unter
dem Schätzungswcrthe bleiben würde.

Mannheim , den 6. Juli 1887 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Löchert .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

H .66 .1 . Nr . 5302 . Schönau .
Josef Schmidt , 29 Jahre alt ,

ledig , Fabrikarbeiter von Alten¬
stein , zuletzt wohnhaft in Häg , und

Alfred Zimmermann , 27 Jahre
alt, ledig , Bierbrauer von Präg ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , Ersterer als Wehr¬
mann der Landwehr , Letzterer als Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,' ^Uebcrtretung gegen § 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
hMrttwoch den 17 . August 1887 ,

Vormittags 8 ühr ,
vor das Gr . Schöffengericht Schönau

der Strafprozeßordnung von dem Kgl .

Bezirks-Kommando der Landwehr zu
Lörrach ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Schönau , den 22 . Juni 1887 .
Müller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
E .940 .3 . Nr . 5802 . Staufen . Maler

Ludwig Guggenbühler von Liel , z
letzt wohnhaft in Grißheim , und C
mentarbeiter Emil Wicßler von Esch-
bach, zuletzt daselbst wohnhaft, werden
beschuldigt , als Wehrmänner der Land¬
wehr , und zwar Guggenbühler ohne
Erlaubniß ausgewandert und Wießler
nach Ablauf des ihm ertheilten Urlaubs
ohne Erlaubniß ausgewandert geblieben
zu sein . Uebertretung gegen 8 360
Ziff. 3 des St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 5. September 1887 ,

Vormittags V«9 Ühr ,
vor das Gr . Schöffengericht Staufen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bcr unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Kgl . Bezirks-
Kommando Lörrach ausgestelltenErklä¬
rungen verurtheilt werden .

Staufen , den 23 . Juni 1887.
Dnfner ,

GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
E . 976 .3 . Nr . 9289 . Lörrach . Der

38 Jahre alte Baumwollspinner Johann
Georg Säger von Fischingcn , zuletzt
in Haagen wohnhaft, welchem zur Last
gelegt wird, daß er als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgcwan-
dcrt sei — Uebertretung gegen 8 360
Z . 3 R .St . G .B . —, wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts hiersclbst
auf Mittwoch den 24 . August 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Grsßh . SchöffengerichtLörrach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .P .O . vom Kgl . Landwehrbezirks¬
kommando Donaueschingen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Lörrach , den 23 . Juni 1887 .
Appel ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
. E .939.3 . Nr . 9361 . Lörrach . An¬

ton Lohr von Hintermoos , zuletzt in
Leopoldshöhe , Johann Ernst von Weil,
Reinhard Lais von Weil, Franz Karl
Schweitzer von Schliengen, zuletzt in
Lörrach , Ernst Spony vonRhernweiler,
zuletzt in Stetten , und Emil Schaadt
von Wyhlen werden beschuldigt , daß sie
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert sind , bezhw.
nach Ablauf des ihnen ertheilten Ur¬
laubs ohne Erlaubniß ausgewandert
geblieben sind — Uebertretung gegen
8 360 Ziff . 3 St .G .B . — Dieselben
werden auf Anordnung Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf
Mittwoch , 14. September 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffcngetichtLörrach

wer -
S 472

der St -P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando ausgestellten Erklärungen

verurtheilt werden .
Lörrach . Len 22 . Juni 1887 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
E .996 . 3 . Nr . 20,011 . Freiburg ,

Franz Josef Mainrad Bicheler , 23
Jahre alt , zuletzt hier, wird beschuldigt ,als Wehrpflichtiger in der Absicht ,
sich dem Emtritte in den Dienfl des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Vundes -
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalen zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Derselbe wird auf
Dienstag den 23 . August 1887 /

Vormittags 8Vs Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh .
LandgerichtsFrciburg i . Br . zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnurm von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommisston zu
Bühl über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachcn ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 27 . Juni 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Gulat .
H .20 . 2 . Nr . 6510. Konstanz .

Anton Ritsche , Kutscher, geb. am 2.
Januar 1852 zu Stetten , Amts Ueber -
lrngen , zuletzt wohnhaft in Allmanns¬
dorf, wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgc-
wandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
Samstag den 10 . September 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be-
zikskommando zu Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden»

Konstanz, den 4 . Juli 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Burger ._

G .273 . Mannheim .
Bekanntmachung.

Die Konzepte zu den Lagerbüchern
für die zum Gcmeindeverband Saud¬
hofe« gehörigen Gemarkungen : Scharr-
hof , Kirschgartshausenund Sandtorf sind
ausgestellt und werden gemäß Art . 12
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 vom 14 . Julr d . I .
an vier Wochen lang auf dem Rath¬
lause in Sandhofen zu Jedermanns
Ansicht öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb der Offen-
legungsfnst dem Unterzeichneten »kind¬
lich oder schriftlich vorzutragen

Mannheim , den 9 . Juli 1887 .
Der Lagerbuchsbeamte:

8 eipf , Bezirksgeometer.

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hos - uchdruckerei .
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